
Newsletter für den 23.10.2025 

 

Bringt eine Mutter es fertig, ihren Säugling zu vergessen? Hat sie nicht Mitleid 
mit dem Kind, das sie in ihrem Leib getragen hat? Und selbst wenn sie es 
vergessen könnte, ich vergesse euch nicht! (Jesaja 49,15)  
 
Ich lehne mich gegen diesen Vers auf. Romantisch denke ich, nichts geht über die 
Liebe einer Mutter zu ihrem Kind. Dass die Realität anders aussieht, weiß ich auf 
dem zweiten Blick auch. Umstände, Bedingungen führen durchaus dazu.....und 
darüber stellt Gott seine Liebe zu uns Menschen. Doch schauen wir auf die Situation 
in Jesaja 49.  

Israel befindet sich in einer tiefen Krise. Viele sind im babylonischen Exil, fern der 
Heimat, fern vom Tempel, fern von allem, was ihnen Halt gab. Sie fühlen sich von 
Gott verlassen. In Jesaja 49,14 heißt es: „Zion aber sagt: Der HERR hat mich 
verlassen, der Herr hat mich vergessen.“ 
Es ist die Klage eines Volkes, das keine Zukunft mehr sieht. In diese Verzweiflung 
hinein spricht Gott ein Wort, das alles verändert: „Ich vergesse euch nicht.“ 

Gott widerspricht der menschlichen Erfahrung. Er sagt: Auch wenn ihr euch 
verlassen fühlt – ich habe euch nicht losgelassen. 
Um das deutlich zu machen, wählt Gott das stärkste Bild der Liebe, das wir 
Menschen uns vorstellen: die Liebe einer Mutter zu ihrem Kind. Eine Mutter, , die 
Nacht für Nacht wacht, wenn das Kind schreit. Eine Liebe, die eigentlich 
unvorstellbar treu ist. Und doch sagt Gott: Selbst wenn diese Liebe aus welchem 
Grund auch immer, nicht wirkt – meine Liebe hört nicht auf. Er sagt dies zu einem 
zweifelnden Volk. 

Was können wir darin heute sehen?  Wahrscheinlich kennt jeder und jede von uns 
das Gefühl vergessen worden zu sein. Auch in Bezug auf Gott, wenn wir denken, 
dass unserer Gebete sinnlos sind, nicht ankommen. 
Dann klingt dieser Vers wie ein Gegenruf: „Ich vergesse dich nicht.“ 



Gottes Liebe ist kein flüchtiges Gefühl, kein romantischer Gedanke. Sie ist und bleibt 
eine Zusage! Er sieht uns, auch wenn wir ihn nicht sehen, so wie es im 
anschließenden Vers heißt: Gott hat uns in seine Hände gezeichnet (Jes 49,16). 
Das Vertrauen darauf allerdings müssen wir selbst aufbringen. 

Einen gesegneten Tag wünscht 

Raili Volmert 

Gottesdienste in der Gemeinde  

Am Sonntag, den 26.10.2025 findet um 10:30 Uhr ein Gottesdienst in der Kirche 
Lintorf statt. Den Gottesdienst hält Pfarrer Dr. Steffen Weishaupt, musikalisch 
begleitet wird der Gottesdienst vom Maasstedelijk Kamerkoor. 

Am Dienstag, den 28.10.2025 feiern wir mit Pfr. i.R. Wächtershäuser um 18:30 Uhr 
ein Friedensgebet in der Kirche Lintorf 

Am Sonntag, den 02.11.2025 feiern wir um 10:30 Uhr einen Gottesdienst mit 
anschließendem Mittagessen in der Kirche Angermund. Den Gottesdienst hält Pastor 
Dr. Mike Lee. Im Anschluss an den Gottesdienst öffnet der Weltladen Angermund für 
Sie.  

Informationen 

Am Samstag, den 25.10.2025 findet um 18 Uhr in der Kirche Lintorf 
ein Herbstkonzert des Rotterdamer Kammerchores "Maasstedelijk Kamerkoor" statt. 
Wir laden herzlich dazu ein. Der Eintritt ist frei, Spenden willkommen. 
 
Am Freitag, den 31.10.2025 laden die Ev. Kirchengemeinden in Ratingen und die 
Diakonie im Kirchenkreis Düsseldorf-Mettmann zum Ratinger Reformationsmahl mit 
Tischrede "Mahlzeit Dr. Luther" von 12-14 Uhr in die Stadtkirche Ratingen ein. 
 
Ebenfalls am Freitag, den 31.10.2025, laden wir, zusammen mit der Kath. 
Gemeinde in Angermund, um 19 Uhr zum Taizé Gebet in die Kath. Kirche St. Agnes 
in  Angermund ein. Musikalisch wird die Andacht vom Gospelchor "Colours of 
singing" unter der Leitung von Natalija Schnelle begleitet.  

Am Montag, den 03.11.2025 lädt der Frauenkreis Angermund um 15 Uhr zu einem 
Nachmittag mit Pfr. i.R. Wischmann in das Gemeindezentrum Angermund ein.  

 

 

 

 

 

 



 


